Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen „Antrag zur Veräußerung der Anteile an der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH“ vom 19.04.2010

Vorlagennummer 275 beschlossen im Stadtrat am 13.07.2010


Beschlussvorschlag

Mit Schreiben vom 19.04.2010 stellt die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen den Antrag, die Verwaltung möge prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, die Anteile an der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH zu veräußern bzw. sich von diesen zu trennen. Die Begründung dieses Antrages ist der beigefügten Anlage zu entnehmen. 

Bei der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH handelt es sich um ein Unternehmen, das die Förderung und Gewährleistung des Flugsports und der zivilen Luftfahrt durch den Betrieb und die Entwicklung des Flug- und Verkehrslandeplatzes Schwarze Heide als Verkehrslandeplatz und Segelfluggelände einschließlich der umliegenden Flächen zum Gegenstand hat. 

Folgende Kommunen sind wie folgt an der Gesellschaft beteiligt. 

Stadt Bottrop 49 %
Stadt Dinslaken 21 % 
Stadt Voerde 5 % 
Gemeinde Hünxe 5 % 
Kreis Wesel 20 % 

Die Stadt Dinslaken, die mit einem Anteil von 21 % beteiligt ist, hat ein Stammkapitalanteil von 10.500 DM (5368,56 €).

Gemäß § 4 des Gesellschaftsvertrages bedürfen die Aufteilung, die Veräußerung und die Abtretung von Geschäftsanteilen oder von Teilen davon, der vorherigen Zustimmung der Gesellschafterversammlung. 

Gemäß § 8 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages bedürfen Satzungsänderungen, die Veräußerung des ganzen Unternehmens, die Erhöhung des Stammkapitals, die Zustimmung zur Abtretung oder Veräußerung von kompletten Geschäftsanteilen oder Teilen davon - außer innerhalb der Gesellschaft - die Beteiligung an, der Zusammenschluss mit oder die Beteiligung durch andere Unternehmen der Zustimmung von mindestens 75 % des Stammkapitals. Eine Veräußerung von Anteilen innerhalb der Gesellschaft hat Vorrang vor einer Abtretung oder einem Verkauf von Anteilen an Dritte. Ein Gesellschafter der seine Anteile an Dritte veräußern will, hat dies schriftlich allen Gesellschaftern und der Gesellschaft anzuzeigen. Die Gesellschafter können einzeln oder gemeinsam schriftlich innerhalb von drei Monaten nach Eingang der Anzeige die Veräußerung der Anteile zum Zeitwert an sich verlangen. Verlangen mehrere Gesellschafter die Veräußerung an sich, erfolgt eine Teilung der zu übernehmenden Anteile im Verhältnis der Beteiligung der betroffenen Gesellschafter. Wird eine Vereinbarung über den Zeitwert zwischen dem Veräußerer und dem/den Erwerber/n nicht erzielt, wird der Zeitwert durch einen Wirtschaftsprüfer festgelegt. Können sich die Parteien über dessen Person nicht einigen, so bestimmt ihn der Präsident/die Präsidentin der IHK Duisburg auf Anfrage eines Beteiligten. Die Kosten dieses Verfahrens tragen der Veräußerer und der/die Erwerber je zur Hälfte. 

Die Verwaltung vertritt die Auffassung, dass aufgrund der bisherigen Beschlussfassung im Rat der Stadt Dinslaken in Angelegenheiten des Flugplatzes Schwarze Heide eine Veräußerung von Gesellschaftsanteilen nicht vertretbar ist. 

Der Rat der Stadt Dinslaken hat bereits am 17.12.2002 den Beschluss gefasst, die sich aus der Anpassung der Start- und Landebahn ergebenden Kosten zu übernehmen, entsprechend der 21 % Beteiligung an der Gesellschaft. Außerdem hat die Gesellschafterversammlung unter Beteiligung des Vertreters der Stadt Dinslaken den Wirtschaftsplan für das Jahr 2006 einstimmig genehmigt. Dieser Wirtschaftsplan sah aufgrund der Verlängerung der Start- und Landebahn für das Jahr 2006 auch für die Stadt Dinslaken eine Erhöhung vor. Der Rat hat den Wirtschaftsplan 2006 und das Konzept zur Entwicklung des Verkehrslandeplatzes Dinslaken Schwarze Heide im März 2006 zur Kenntnis genommen. 

Aufgrund dieser Beschlussfassung wurde im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für den Ausbau des Verkehrslandeplatzes Schwarze Heide als Träger öffentlicher Belange im September 2006 folgende Stellungnahme gegenüber der Bezirksregierung Düsseldorf abgegeben: "Die Stadt Dinslaken ist sich der Bedeutung des Verkehrslandeplatzes Dinslaken Schwarze Heide als Stadtortfaktor für die gesamte Region bewusst und sieht damit die Notwendigkeit der Verlängerung der Start- und Landebahn, um auch zukünftig Flugzeuge gemäß der Betriebserlaubnis abfertigen zu können." 

Am 21.09.2006 hat der Kreistag beschlossen, für den Ausbau der Start- und Landebahn der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH ein Gesellschafterdarlehen zur Mitfinanzierung der Eigenanteile der Gesellschafter Kreis Wesel, Stadt Dinslaken, Stadt Voerde und Gemeinde Hünxe in Höhe von 1,5 Mio. € zu gewähren. Dieses Darlehen ist für die Flugplatzgesellschaft zinsfrei und nach fünf tilgungsfreien Jahren in zehn gleichen Jahresraten zurück zu zahlen. Der Kreis Wesel hat sich zur Darlehensgewährung für die kreisangehörigen Kommunen bereit erklärt, weil sich im Jahre 2006 die Städte Dinslaken und Voerde und die Gemeinde Hünxe allesamt im Nothaushaltsrecht befanden. Aufgrund des Beschlusses des Stadtrates vom 22.09.2009 (Beschlussvorlage Nr. 1619) hat die Stadt Dinslaken sich verpflichtet, Zinsaufwendungen für das durch den Kreis Wesel zu gewährende Darlehen in Höhe von jährlich 25.900 € an den Kreis Wesel zu zahlen. 

Das Konzept zur Entwicklung des Verkehrslandeplatzes Schwarze Heide hat zum Ziel, die Belastung der Gesellschafter zu verringern und das Unternehmen auf ein wirtschaftliches Fundament zu stellen, von dem es eigenständig agieren kann. Es wird erwartet, dass nach dem Investitionszeitraum sich der angestrebte Erfolg einstellt und die Gesellschafter sukzessive von der Zuschussbelastung befreit werden und sich das Unternehmen wirtschaftlich stabilisiert. 

Dr. Michael Heidinger

Beratungsweg

Finanzausschuss, 29.06.2010 | Beschluss:
Der Prüfungsantrag an die Verwaltung, welche Möglichkeiten bestehen, die Anteile an der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH zu veräußern bzw. sich von diesen zu trennen, wurde mit 2 Gegenstimmen abgelehnt. 

Wortbeitrag: Herrn StVO Grauvogl-Bruns wurde die Zusendung des Konzeptes zur Wirtschaftlichkeitsrechnung (Vorlage 1448 für den FA 24.03.2009) zugesagt. 

Hauptausschuss, 06.07.2010 | Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt bei 2 Enthaltungen, den Prüfungsantrag an die Verwaltung, welche Möglichkeiten bestehen, die Anteile an der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH zu veräußern bzw. sich von diesen zu trennen, abzulehnen.

_ _ _

Stadtrat, 13.07.2010 | Beschluss:
Die Verwaltung schlägt vor, den Antrag abzulehnen.
Der Rat beschließt mit 5 Gegenstimmen und 3 Enthaltungen, den Prüfungsantrag an die Verwaltung, welche Möglichkeiten bestehen, die Anteile an der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH zu veräußern bzw. sich von diesen zu trennen, abzulehnen.

